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7.1. 	 VORBEMERKUNG

Projekte, die eine gemeinsame Strategie erfor-
dern, wurden während der Arbeitsphase zu Leit-
projekten zusammengefasst. Es handelt sich um 
strategisch wichtige Projekte der Handlungsfel-
der. Leitprojekte bestehen aus Einzelprojekten 
und können untereinander vernetzt sein.
Die im Konzept dargestellten Leitprojekte kön-
nen in der Ausführungsphase weiter konkre-
tisiert und umgesetzt werden. Dabei sollen 
die Einzelprojekte auf Stadtteilebene oder ge-
samtstädtischer Ebene unterstützen. Sie stellen 
Bausteine der Strategie dar, welche über  die 
ILE-Förderrichtlinie, im Bereich der Kernstädte 
über die Städtebauförderung oder über sonstige 
Fördermöglichkeiten (z.B. LEADER, ESF, Smart 
Countryside u.a.) gefördert werden können.
Die Bereiche der Handlungsfelder, in denen 
während der Arbeitsphase des IKEK keine Pro-
jekte erarbeitet wurden, welche jedoch wich-
tig für die Gesamtstrategie sind, werden im Ab-
schnitt ‚Allgemeine Handlungsempfehlungen‘ 
erörtert.
Zu allen Leitprojekten werden die zugehörigen 
IKEK-Projekte, die Projekte aus dem städtebau-
lichen Handlungskonzept und die mit dem Leit-
projekt vernetzten Projekte und sonstigen Maß-
nahmen dargestellt. Die ausführliche Beschrei-
bung der einzelnen Projekte mit Projektzielen, 
Arbeitsschritten, Kosten, Fördermöglichkeiten 
und Projektträgern findet sich im Projektband 
(Band 4). Die zugehörigen Nummern sind in 
den Tabellen vermerkt.

7.2. 	 PRIORISIERUNG

Die Leitprojekte wurden auf dem fünften IKEK-
Forum  43 teilnehmenden Delegierten vorge-
stellt. Nach Beantwortung  von Rückfragen  und 
anschließender Beratung haben die stimmbe-
rechtigten Delegierten mit Hilfe von Klebepunk-
ten auf den einzelnen Projektplakaten ihr Votum 
abgegeben (Siehe Band 3).
Die Reihenfolge der Priorisierung der Leitpro-
jekte ist in der untenstehenden Tabelle angege-
ben. 

Handlungsfelder Leitprojekte Priorisierung

•	 Siedlung Aufwertung der Ortsmitten 53 1

•	 Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr Bedarfsgerechte Mobilität 10 6

Verkehrsgestaltung 26 4

•	 Soziales Dorfbüro + Nachbarschaft 12 5

Treffpunkt + Begegnung 51 2

•	 Freiraum und Naherholung Grüngestaltung + Gewässer 49 3

Naherholung + Fremdenverkehr 7 7
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7.3. 	 AUFWERTUNG 

ORTSMITTEN

Die Dorf- bzw. Stadtmitte ist das Herzstück der 
sozialen Siedlung. Sie ist weit mehr als nur das 
Ortszentrum, nämlich soziale Mitte, Identifika-
tionspunkt und Aushängeschild eines jeden Or-
tes und bestimmt damit die Lebensqualität und 
die Werthaltigkeit der Dörfer und der Stadtquar-
tiere. Die Stärkung der Mitte der Ortskerne ist 
von großer Bedeutung und eine Daueraufgabe, 
der sich die Gemeinschaft stellen muss. Dabei 
steht die Schaffung von Aufenthaltsqualität im 
Vordergrund, aber auch Aspekte der Versorgung 
(Kiosk, feste Stellplätze für mobilen Handel), Ju-
gend- und Seniorentreffs, die Schaffung durch-
grünter Bereiche, Energieeinsparung (indirekte 
Beleuchtung durch LED-Lampen) und derglei-
chen. Die Förderung der Maßnahmen kann in 
der Regel über das Programm der integrierten 
ländlichen Entwicklung erfolgen.
Im Falle der Dorfplatzgestaltungen in Borling-
hausen und Niesen ist ein Abriss von maroden, 
negativ ortsbildprägenden Leerständen die Vor-
aussetzung für eine Neugestaltung. Da der Ab-
riss von Leerständen momentan nicht über die 
ILE-Richtlinie gefördert wird, ist das von der 

Stadt in Auftrag gegebene Konzept zur Leer-
standsbeseitigung eine entscheidende Hilfe.
Die Aufwertung der historischen Ortskerne bei-
der Zentralorte wird im Rahmen der Städtebau-
förderung behandelt, im städtebaulichen Fach-
beitrag sind hierzu ausführliche Handlungsemp-
fehlungen gegeben.

Projektbausteine Projekt-
Nr.

Zugehörige IKEK-Projekte •	 Borlinghausen: Neugestaltung Dorfplatz

•	 Helmern: Dorfplatz und Umfeld

•	 Niesen: Platz der Begegnung

7.3.4.

7.3.10.

7.3.14.

Städtebau-Projekte •	 Peckelsheim: Entwicklungskonzept historischer 

Ortskern mit allen Teilmaßnahmen

•	 Peckelsheim: Aufwertung Wohnsiedlung Im Bruch

•	 Peckelsheim: Städtebauliche Anbindung Schulzen-

trum

•	 Willebadessen: Gesamtkonzept für historischen 

Ortskern

•	 Willebadessen: Rückbau ehemaliges Krankenhaus

7.4.2.

7.4.9.

7.4.8.

7.4.10.

7.4.14.

Vernetzung zu weiteren Projek-
ten

•	 Altenheerse: Gestaltung Ortsdurchfahrt

•	 Fölsen: Dorfgerechte Gestaltung Ortsdurchfahrt

7.3.1.

7.3.9.

Sonstige Maßnahmen •	 Gesamtstadt: Konzept zur Leerstandsbeseitigung

vorhanden
nicht vorhanden
Städtebauförderung
Stadtbezirk
Stadtgrenze

Legende 

Willebadessen

Altenheerse

Fölsen

Helmern

Niesen

Schweck-
hausen

Willegassen

Eissen

Peckelsheim

Löwen

Engar

Borling-
hausen

Iken-
hausen

Projektwirkung
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7.4. 	 VERKEHRSGESTALTUNG

Angesichts des demografischen Wandels besteht 
ein großes Bedürfnis, die Straßen, Wege und 
Plätze in den Dörfern und Stadtteilen barrierefrei 
zu gestalten. Auch die Ortsdurchfahrten trennen 
infolge des gestiegenen Verkehrsaufkommens 
die vorhandenen Siedlungsstrukturen und ver-
ringern überdies aufgrund von Lärm- und Fein-
staubemissionen die Wohnqualität anliegen-
der Grundstücke. Gerade kleinere Dörfer sind 
hiervon besonders betroffen, da ihre Dorfmit-
ten als soziales Bindeglied dadurch ausbluten. 
Durch Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung, 
Schaffung von Begegnungsflächen und ähnliche 
Maßnahmen soll hier den gestiegenen Anforde-
rungen an den „Sozialraum Dorfstraße“ Rech-
nung getragen werden. Bei Ortsdurchfahrten ist 
zu beachten, dass nur Stadt- und Kreisstraßen 
von den Förderungen profitieren. im Falle der 
Verkehrsberuhigungen in Fölsen und Helmern 
steht einer entsprechenden Straßenraumgestal-
tung nichts im Wege, es bedarf jedoch der ver-
traglichen Klärung, wo die Verkehrssicherungs-
pflicht des jeweiligen Baulastträgers beginnt, 
und der Zustimmung der Straßenverkehrsbe-
hörde. Bei Land- und Bundesstraßen ist die Ge-
staltung des Fahrbahnraumes nicht förderfähig.  
Straßenraumgestaltungen im Bereich der Stadt-
kerne Peckelsheim und Willebadessen werden 

im Rahmen der Städtebauförderung als Teil der 
Entwicklungskonzepte der Ortskerne behandelt.

Projektbausteine Projekt-
Nr.

Zugehörige IKEK-Projekte •	 Altenheerse: Gestaltung Ortsdurchfahrt

•	 Fölsen: Dorfgerechte Gestaltung Ortsdurchfahrt

7.3.1.

7.3.9.

Städtebau-Projekte •	 Peckelsheim: Entwicklungskonzept Ortskern, 

Teilmaßnahmen Aufwertung der Straße An der 

Stadtmauer Nord und Aufwertung Lützer Straße

•	 Willebadessen: Entwicklungskonzept Ortskern,  

Teilmaßnahmen Aufwertung Bahnhofstraße und 

Lange Straße

7.4.1.

7.4.6.

7.4.10.

Vernetzung zu weiteren Projek-
ten

•	 Borlinghausen: Neugestaltung Dorfplatz

•	 Helmern: Dorfplatz und Umfeld

•	 Niesen: Platz der Begegnung

7.3.4.

7.3.10.

7.3.14.

vorhanden
nicht vorhanden
Städtebauförderung
Stadtbezirk
Stadtgrenze

Legende 

Willebadessen

Altenheerse

Fölsen

Helmern

Niesen

Schweck-
hausen

Willegassen

Eissen

Peckelsheim

Löwen

Engar

Borling-
hausen

Iken-
hausen

Projektwirkung
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7.5. 	 BEDARFSGERECHTE 

MOBILITÄT

Die Organisation einer bedarfsgerechten Mo-
bilität ist eine Herausforderung im ländlichen 
Raum. Hier allein auf die bestehenden Angebo-
te des öffentlichen Personennahverkehrs zu set-
zen, reicht nicht aus und wird auf die Dauer zu 
hohen Belastungen der Allgemeinheit führen. 
Mobilität für Jung und Alt ist auf den Dörfern 
heute und künftig ein entscheidender Standort-
faktor. Mit Projekten in diesem Bereich können 
auf umweltschonende Weise mehr Möglichkei-
ten für Menschen ohne Führerschein geschaffen 
werden.
Deshalb sollen möglichst niederschwellige An-
gebote, die zum Teil nur aus der Vernetzung indi-
vidueller Fahrten bestehen, geschaffen werden. 
Die gemeinsame Nutzung von gemeinschafts-
eigenen Fahrzeugen (Dorf-E-Auto) und Mitfah-
rer-Bänke in allen Stadtteilen sind – ebenso wie 
punktuelle Optimierungen des vorhandenen 
ÖPNV-Netzes – Bestandteile des Gesamtkon-
zeptes. Der Ausbau eines Netzes von E-Bike-La-
de-Stationen kann im Zuge der Gestaltung von 
Dorfgemeinschaftseinrichtungen und Dorfplät-
zen vorgenommen werden, was gleichzeitig der 
touristischen Infrastruktur zugute kommt. Die 
Förderung könnte hauptsächlich über LEADER 
erfolgen.

vorhanden
nicht vorhanden
Städtebauförderung
Stadtbezirk
Stadtgrenze

Legende 

Willebadessen

Altenheerse

Fölsen

Helmern

Niesen

Schweck-
hausen

Willegassen

Eissen

Peckelsheim

Löwen

Engar

Borling-
hausen

Iken-
hausen

Projektwirkung

Projektbausteine Projekt-
Nr.

Zugehörige IKEK-Projekte •	 Gesamtstadt: Mitfahr-Bank

•	 Gesamtstadt: Elektro-Dorfauto

7.2.1.

7.2.6.

Vernetzung zu weiteren Projek-
ten

•	 Gesamtstadt: Bürger-App 7.2.2.

Sonstige Maßnahmen •	 Gesamtstadt: Ausbau eines Netzes von E-Bike-

Ladestationen (optional in allen Stadtteilen als 

Teilmaßnahme bei Gemeinschaftseinrichtungen 

und Dorfplätzen)
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7.6. 	 DORFBÜRO UND 

NACHBARSCHAFT

Die Dörfer zeichnen sich bisher durch gute 
Nachbarschaften aus, bei denen gegenseiti-
ge Unterstützung alltäglich gelebt wird. Damit 
Neubürger und außerhalb dieser Nachbarschaf-
ten stehende Menschen an diesem gelebten so-
zialen Miteinander teilhaben können, sollten 
Strukturen geschaffen werden, die die Vernet-
zung der Bürger untereinander verbessern und  
stärken. Diese bürgerschaftlichen Einrichtun-
gen können – beispielsweise in Verbindung mit 
der  Stadt – auch bestehende Vereinsstrukturen 
stärken und leisten einen wichtigen Beitrag zur 
Multifunktionalität von Gemeinschaftseinrich-
tungen.
Eine stadtübergreifende Vernetzung von An-
geboten und Bürgerinteressen  kann durch die 
Bürger-App gewährleistet werden. Da eine Wil-
lebadessen-App bereits existiert, macht es Sinn, 
die einzelnen Bürger-Apps für die Stadtteile da-
rauf aufzubauen. Diese können laufend mit An-
geboten der Stadt und der Vereine vernetzt und 
weiterentwickelt werden. Die ortsübergreifen-
den Mitmach-Werkstätten sorgen  für  eine För-
derung von Kindern und Jugendlichen im hand-
werklichen, kreativen und naturwissenschaft-
lichen Bereich und fördern gleichzeitig die 
Bindung an den Ort und die Dorfgemeinschaft.
Ein Dorfbüro wird als Pilotprojekt im Zuge der 
Umgestaltung der Eissener Hüssenberghalle ent-
stehen, welches z.B. Fahrdienste anbietet und 
sich um die Organisation und Durchführung 
von verschieden Aktionen kümmert. Gleichzei-

tig schafft eine solche Einrichtung (Teilzeit-) Ar-
beitsplätze. Die Gestaltung dieses Modells ist 
auch für andere Dörfer übertragbar, Informati-
onen und Erfahrungen können weitergegeben 
werden. Eine Förderung ist am ehesten über 
LEADER-Mittel möglich.

Projektbausteine Projekt-
Nr.

Zugehörige IKEK-Projekte •	 Gesamtstadt: BürgerApp

•	 Gesamtstadt: Mitmachwerkstatt

•	 Eissen: Umnutzung der Gemeindehalle (Einrich-

tung Dorfbüro)

7.2.2.

7.2.3.

7.3.6.

Vernetzung zu weiteren Projek-
ten

•	 Löwen: Bürgerbegegnungszentrum (Dorfbüro)

•	 Niesen: Platz der Begegnung

7.3.13.

7.3.14.

vorhanden
nicht vorhanden
Städtebauförderung
Stadtbezirk
Stadtgrenze

Legende 

Willebadessen

Altenheerse

Fölsen

Helmern

Niesen

Schweck-
hausen

Willegassen

Eissen

Peckelsheim

Löwen

Engar

Borling-
hausen

Iken-
hausen

Projektwirkung
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7.7. 	 TREFFPUNKT UND 

BEGEGNUNG

Für das Zusammenleben ist eine intakte und 
funktionsgerechte soziale Mitte in den Dörfern 
und Stadtteilen unerlässlich. Während früher die 
Bürgerhallen oftmals nur wenigen Nutzungs-
zwecken diente, sind die Anforderungen heute 
umfangreicher und erfordern eine Anpassung an 
die gewünschte Multifunktionalität. Die beste-
henden Gemeindehallen, Dorfgemeinschafts-
häuser und Bürgertreffpunkte müssen daher in 
vielen Fällen weiterentwickelt werden. Zudem 
sind viele Einrichtungen nicht barrierefrei und 
energetisch nicht in einem angemessenen Zu-
stand, so dass die Folgekosten für Energie die 
Gemeinschaften stark belasten. Die funktiona-
le Weiterentwicklung dieser Einrichtungen kann 
nach der ILE-Richtlinie als dorfgemäße Gemein-
schaftseinrichtung gefördert werden. Da die 
meisten Bürgerhallen sich in der Hand von Trä-
gervereinen befinden, werden solche Maßnah-
men künftig von einem erhöhten Fördersatz für 
gemeinnützige Vereine profitieren.

vorhanden
nicht vorhanden
Städtebauförderung
Stadtbezirk
Stadtgrenze

Legende 

Willebadessen

Altenheerse

Fölsen

Helmern

Niesen

Schweck-
hausen

Willegassen

Eissen

Peckelsheim

Löwen

Engar

Borling-
hausen

Iken-
hausen

Projektwirkung

Projektbausteine Projekt-
Nr.

Zugehörige IKEK-Projekte •	 Altenheerse: Barrierefreie Himmelsberghalle

•	 Borlinghausen: Barrierefreie Gemeindehalle

•	 Ikenhausen: Barrierefreiheit Alte Schule

•	 Löwen: Bürgerbegegnungszentrum

•	 Schweckhausen: Barrierefreies Dorfgemeinschafts-

haus

7.3.2.

7.3.5.

7.3.12.

7.3.13.

7.3.15.

Städtebauliche Projekte •	 Willebadessen: Stadthalle

•	 Willebadessen: Bürgertreffpunkt

7.4.15.

7.4.16.

Vernetzung zu weiteren Projek-
ten

•	 Eissen: Umnutzung der Gemeindehalle

•	 Gesamtstadt: Mitmach-Werkstatt

•	 Borlinghausen: Neugestaltung Dorfplatz

•	 Niesen: Platz der Begegnung

7.3.6.

7.2.3.

7.3.4.

7.3.14.
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7.8. 	 NAHERHOLUNG UND 

FREMDENVERKEHR

Da Willebadessen und seine Dörfer viel unge-
nutztes touristisches Potenzial zu bieten haben, 
was jedoch wenig bekannt ist, ist eine Auswei-
tung des Regionalmarketing auf die noch un-
bekannten Schätze in den Stadtteilen wie z.B. 
Dorf-/Heimatmuseum und eine Ausrichtung auf 
neu entstehende gastronomische Angebote sinn-
voll. Hierfür ist auch eine starke Vernetzung mit 
Borgentreich anzustreben. Die Angebote soll-
ten entsprechend beworben und beschildert 
werden. Im Bereich der landschaftsgebunde-
nen Naherholung sollten Rad- und Wanderwe-
gestrecken ortsübergreifend vernetzt und op-
timiert werden. Da die GfW gleichzeitig das 
Projekt ‚Zukunftsfit Wandern‘ durchführt, sol-
len Vorschläge zum Streckenausbau auf dieses 
Projekt abgestimmt werden.  Auf Grundlage der 
Wanderwegebestandserhebung dieses Projek-
tes werden Strecken-Vorschläge erarbeitet. Die 
Schwerpunkte liegen dabei auf Vernetzungen 
und Lückenschlüssen im Bereich der Höhen-
züge im westlichen Stadtgebiet sowie rund um 

den Hüssenberg in Eissen mit einer Anbindung 
an das südliche Borgentreicher Gebiet und die 
dortigen Routen.
Förderungen sind im Bereich Freizeit- und Tou-
rismus-Infrastrukturen über die ILE-Richtlinie 
möglich. Dies gilt für Beschilderung, Information 
und Rastplatz-Einrichtungen wie den Grillplatz 
Altenheerse, es wird darüber jedoch kein Wege-
bau gefördert. Dies ist mit einer Förderquote von 
bis zu 50 % jedoch über Mittel des Naturpark 
Teutoburger Wald / Eggegebirge möglich. 
Konzepte und touristische Infrastruktur können 
ebenso über LEADER gefördert werden.

vorhanden
nicht vorhanden
Städtebauförderung
Stadtbezirk
Stadtgrenze

Legende 

Willebadessen

Altenheerse

Fölsen

Helmern

Niesen

Schweck-
hausen

Willegassen

Eissen

Peckelsheim

Löwen

Engar

Borling-
hausen

Iken-
hausen

Projektwirkung

Projektbausteine Projekt-
Nr.

Zugehörige IKEK-Projekte •	 Gesamtstadt: Ausbau und Vernetzung der Rad- und 

Wanderwege

•	 Gesamtstadt: Stärkung des Fremdenverkehrs in den 

Stadtteilen

•	 Altenheerse: Grillplatz

7.2.4.

7.2.5.

7.3.3.

Städtebauliche Projekte •	 Willebadessen: Nutzungskonzept für das Schloss- 

und Klosterareal

•	 Willebadessen: Ehemalige Mühle im Kurpark

7.4.11.

7.4.12.

Vernetzung zu weiteren Projek-
ten

•	 Engar: Eine Dorfgemeinschaft - Eine Zukunft (Infos 

und Aufenthaltsmöglichkeiten für Touristen)

•	 Niesen: Platz der Begegnung (Infos und Aufent-

haltsmöglichkeiten für Touristen)

•	 Borlinghausen: Neugestaltung Dorfplatz (Infos und 

Aufenthaltsmöglichkeiten für Touristen)

•	 Ikenhausen: Quellenpark (Infos und Aufenthalts-

möglichkeiten für Touristen)

•	 Gesamtstadt: Bürger-App

7.3.8.

7.3.14.

7.3.4.

7.3.11.

7.2.2.



IKEK Willebadessen

2 1 3

7.9. 	 GRÜN UND GEWÄSSER

Bei diesem Leitprojekt geht es um die Schaf-
fung von Strukturen zur Gewässerrenaturie-
rung, die sowohl ökologisch als auch gestalte-
risch die Ortsqualitäten aufwerten. Von der In-
wertsetzung werden nicht nur gestalterische 
Impulse für die Siedlungs- und Dorflagen aus-
gehen, sondern auch für die Naherholung und 
den Tourismus als Wirtschaftsfaktor. Soweit Ge-
wässer einbezogen werden, soll die Durchfüh-
rung in Abstimmung mit dem Kreis Höxter be-
vorzugt im Rahmen der Projektförderung aus 
der Wasserrahmenrichtlinie erfolgen (Hellegra-
ben in Helmern, Eder in Engar, Mühlengraben 
Willebadessen). Die Biotoppflegemaßnahmen 
(Entbuschung, Entschlammung) und Neugestal-
tung sollten in Absprache mit der ULB und der 
Landschaftsstation erfolgen, um Rücksicht auf 
schutzbedürftige Arten zu nehmen. Die Pro-
jektförderung kann nach der ILE-Richtlinie als 
Grüngestaltungsmaßnahme erfolgen, alternativ 
zur ILE-Förderung könnte die Maßnahme auch 
über den EFRE-Fördertopf ‚Grüne Infrastruktur‘ 
mit einem entsprechenden kommunalen Maß-
nahmenkonzept gefördert werden.

vorhanden
nicht vorhanden
Städtebauförderung
Stadtbezirk
Stadtgrenze

Legende 

Willebadessen

Altenheerse

Fölsen

Helmern

Niesen

Schweck-
hausen

Willegassen

Eissen

Peckelsheim

Löwen

Engar

Borling-
hausen

Iken-
hausen

Projektwirkung

Projektbausteine Projekt-
Nr.

Zugehörige IKEK-Projekte Engar: Eine Dorfgemeinschaft - eine Zukunft - Teiche 

& Grüngestaltung 

Eissen: Löschteich & Grüngestaltung

Ikenhausen: Quellenpark

7.3.8.

7.3.7.

7.3.11.

Städtebauliche Projekte Peckelsheim: Freiraumgestaltung Feuerlöschteich

Willebadessen: Öffentlicher Freiraum am Kloster

7.4.7.

7.4.13.

Vernetzung zu weiteren Projek-
ten

Helmern: Dorfplatz und Umfelderneuerung

Niesen: Platz der Begegnung

7.3.10.

7.3.14.
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7.10. 	 ALLGEMEINER HANDLUNGSBED​ARF

7.10.2. 	Lokale Vermarktung und 
Dezentrale Versorgung

Eine große Stärke des ländlichen Raums sind die 
regionaltypischen Besonderheiten und Produk-
te. In Zeiten der Marktbeherrschung von ein-
heitlichen Industrieprodukten zeichnet sich ein 
zunehmender Trend zur Regionalität ab.
Insbesondere könnte dieser Trend zu regionalen 
Produkten angesichts der Situation in der Land-
wirtschaft im Bereich der Lebensmittel zur Zu-
nahme lokaler Wertschöpfung genutzt werden.

Mögliche Projektziele können sein:
•	 	Verkauf von heimischen Lebensmitteln über 

das Internet und/ oder einem Netz von Ver-
kaufspunkten,

•	 	Bildung einer Regionalmarke für nachhaltig 
erzeugte Lebensmittel,

•	 	Förderung von Unternehmensgründungen 
in der Region.

Zielgruppen für regionale Produkte wären bei-
spielsweise die Bewohner der Ballungsräume 
der benachbarten Oberzentren (Paderborn/Kas-
sel), die Bewohner die umgebenden Mittelstädte 
und die eigene Bevölkerung.

Zur Durchführung eines solchen Projekts sind 
folgende Arbeitsschritte denkbar:
1.	 	Vorbereitung des Projekts in einem Kreis lo-

kaler/ regionaler Akteure,
2.	 	 Identifizierung lokaler Potenziale (bei Le-

bensmitteln der Anbau regionalverträglicher 
Sorten, besonderer Herstellungsrezepte, Ko-
operationspartner),

3.	 	Akzeptanztestung/ Marketinganalyse,
4.	 	Produktions- und Vertriebskonzept erstel-

len, Unternehmen/ Genossenschaften grün-
den, Lieferanten suchen, Kooperationspart-
ner gewinnen,

5.	 	Projektfinanzierung klären und frühzeitig 
Fördermittelgeber einbinden,

6.	 	Projekt nach Mittelbewilligung umsetzen.

7.10.1. 	Breitbandversorgung
Die flächendeckende Breitbandversorgung leis-
tet einen wichtigen Beitrag zu einer zukunfts-
fähigen Entwicklung des ländlichen Raumes. 
Sie sichert gerade in Anbetracht des demografi-
schen Wandels die Teilhabe an der gesellschaft-
lichen Vernetzung und wird künftig auch einen 
elementaren Beitrag zur Daseinsvorsorge (z.B. 
Telemedizin, Onlinehandel etc.) und zur Siche-
rung des Wirtschaftsstandortes Willebadessen 
liefern. Dazu ist ein flächendeckender Ausbau 
von Hochleistungsnetzen erforderlich - vorzugs-
weise in der zukunftssicheren Glasfasertechnik. 
Auch in Bereichen, die zur Zeit als gut versorgt 
gelten, sollte – angesichts der sich abzeichnen-
den rasanten Entwicklung der Anforderungen an 
die Übertragungsraten – eine rechtzeitige Wei-
terentwicklung erfolgen. Im Kreis Höxter wird 
die Breitbandversorgung im Rahmen des kreis-
weiten Ausbaus vorangetrieben.
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7.10.3. 	Optimierung ÖPNV
Der öffentliche Personennahverkehr ist über-
wiegend auf den Schülerverkehr hin und auf die 
Erreichung der Ober- und Mittelzentren ausge-
richtet. Für eine Vielzahl von Fahrbeziehungen 
bleibt nur der Einsatz von eigener Mobilität.

Speziell hier bietet das Leitprojekt „Bedarfsge-
rechte Mobilität“ Entwicklungsperspektiven an, 
die als Ergänzung zum bestehenden ÖPNV ge-
dacht sind.

Gleichwohl sollte bei zukünftigen Überarbei-
tungen der Nahverkehrspläne auch die Ent-
wicklungsperspektive spezieller orts- und regi-
onaltypischer Belange mit in den Fokus gerückt 
werden. Hier sind besonders die Fahrten anzu-
sehen, die der Erreichung des Bahnhofes in Wil-
lebadessen dienen.

•	  Die Zugverbindungen bilden das schnellste 
regionale Verkehrsmittel.

•	 	Einbeziehung des Elektro-Dorfautos als zu-
sätzliches flexibles Angebot in die Fahrplä-
ne des ÖPNV.

Damit die angestrebten Verbesserungen opti-
mal auf die jeweiligen Bedürfnisse zugeschnit-
ten werden können, empfiehlt sich bei künftigen 
Überarbeitungen des Nahverkehrsplanes die 
Anbindung des Bahnhofes zu berücksichtigen.

7.10.4. 	Dezentrale Energien
Die Stadt Willebadessen hat zeitparallel und in 
Ergänzung zu diesem IKEK ein Klimaschutzkon-
zept erarbeitet, in dem die Möglichkeiten de-
zentraler Energienutzung aufgezeigt sind. Des-
halb wird an dieser Stelle auf das vorliegende 
und am 13.06.2017 vom Rat der Stadt beschlos-
sene Konzept verwiesen.
Insbesondere die darin aufgeführten Projekte
•	 	power-to gas,
•	 	Schaffung einer eigenen Strommarke
dienen nicht nur der Verbesserung energetischer 
und klimatischer Situationen, sondern leisten 
auch einen nennenswerten Beitrag zur Stärkung 
der lokalen Wertschöpfung und tragen damit zur 
Verbesserung der finanziellen Rahmenbedin-
gungen der Stadtentwicklung bei.
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7.10.5. 	Jugendinitiativen
Obwohl Willebadessen aufgrund der aktuellen 
Migrationssituation einen Überschuss an Zuzü-
gen hat, darf nicht übersehen werden, dass ge-
rade die dörflichen Strukturen durch Abwande-
rung junger bildungswilliger Menschen leiden. 
Es ist natürlich für die gesellschaftliche Entwick-
lung gut, über gut ausgebildete Fachkräfte zu 
verfügen und insoweit sind diese Bildungsfort-
züge an sich noch kein schlechtes Zeichen. Das 
Problem entsteht erst dann, wenn eine größe-
re Anzahl der „Bildungsmigranten“ beschließt, 
sich dauerhaft in den Metropolen/ Zentren nie-
der zu lassen.
Dieser leider sehr deutlich erkennbare Trend 
sollte möglichst auf mehreren Ebenen umge-
steuert werden.
Ein wichtiger Baustein ist die frühzeitige wert-
schätzende Einbindung junger Erwachsener in 
die örtlichen Verantwortlichkeiten - zum Bei-
spiel auch bei der Planung und Umsetzung von 
IKEK-Projekten. Wertvolle Hinweise zur Anspra-
che und Einbindung von Jugendlichen liefern 
die Ausführungen zur Potenzialentfaltung aus 
der modernen Hirnforschung.1) 
Durch diese Art der Einbindungen wird die emo-
tionale Bindung an den Ort (das eigene Dorf) 
gestärkt und kann dazu beitragen, bei berufli-
chen Neuorientierungen sich an die Vorzüge 
des Herkunftsraums zu erinnern.
Ein weiterer Baustein ist die frühzeitige Imple-
mentierung von lokalen Gründungsinitiativen. 
Hier sind die weiterführenden Schulen gefragt, 
im Rahmen von Schul-AG‘s den Kreativ- und 
Erfahrungsprozess von Neugründungen zu för-
dern.

1	 Gerald Hüther: Kommunale Intelligenz – Potenzialentfal-
tung in Städten und Gemeinden, Edition Körber 2013, ISBN  
978-3896840981
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Projekt Zeitrahmen Kosten Finanzierung Projektträger
Fördermöglich-

keit

Mitfahrbank Ende 

2017/2018

Gesamt-

kosten: 

15.000€, Ei-

genleistung: 

200 Std.

Förderung / Eigen-

leistungen / öf-

fentliche Beiträge

Ortsbürgermeister Folgekosten: 

Instandhaltung 

durch die Dorf-

gemeinschaften, 

LEADER

Bürger-App jederzeit geringfügig Förderung / Smart 

Countryside / 

Stadt Willebades-

sen

Stadt Willebadessen LEADER, Smart 

Countryside

Mitmach-Werkstatt 2017 geringfügig Förderung / Stadt 

Willebadessen 

Stadt, Schulen, Vereine LEADER

Ausbau und Vernet-

zung der Rad-und 

Wanderwege

ab 2017 Förderung / Stadt 

Willebadessen /

Naturpark

Stadt Willebadessen LEADER, ILE/ 

Naturpark

Strategie zur Stärkung 

des Fremdenverkehrs 

in den Stadtteilen

ab 2017 Förderung / Stadt 

Willebadessen 

Kulturland Kreis Höxter, 

Örtliche Heimatvereine

LEADER

Elektro-Dorfauto 5 Jahre, ab 

2017

Gesamtkos-

ten: 30.000€ 

bis 40.000€

Eigenmittel: 

8.000€

Mehrere Möglichkeiten: 

Stadt, Kirchengemeinde, 

Bürgergemeinschaft

Fördermittel: 

26.000€, Eigen-

bau, LEADER

Dorfgerechte Ge-

staltung Ortseinfahrt 

Altenheerse

ab 2018 Förderung / Eigen-

leistungen / städti-

sche Anteile

Kreis Höxter, Stadt Wil-

lebadessen

ILE

Barrierefreier Jugend-

treff Himmelsberghalle 

Altenheerse

Möglicher Be-

ginn ab 2018

Förderung / Eigen-

leistungen / städti-

sche Anteile

Betreiberverein der 

Himmelsberghalle in Al-

tenheerse e.V. (Reinhard 

Rehermann, Vors.)

Vorsitzender Bezirksaus-

schuss (Ralf Hake)

ILE

Grillplatz Altenheerse ab 2017 Förderung / Eigen-

leistungen / städti-

sche Anteile

Altenheerser Traditions 

Verein (Thomas Wie-

chers),  Vorsitzender 

Bezirksausschuss (Ralf 

Hake)

ILE / LEADER / 

Eigenleistung

Neugestaltung Dorf-

platz Borlinghausen

2017 bis 2020 Förderung / Eigen-

leistungen / städti-

sche Anteile

privat Folgekosten: 

Pflege durch die 

Dorfgemeinschaft, 

ILE / LEADER

8.1. 	 PROJEKTÜBERSICHT
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Projekt Zeitrahmen Kosten Finanzierung Projektträger
Fördermöglich-

keit

Barrierefreiheit der 

Gemeindehalle Bor-

linghausen

2017 bis2018 Gesamt-

kosten: 

15.000€, Ei-

genleistung: 

50 Std.

Förderung / 

Eigenleistungen / 

städtische Antei-

lee / Folgekosten: 

Bürgerverein,

Bürgerverein, Manfred 

Wecker

ILE

Umnutzung Gemein-

dehalle in Sport- und 

Seminarraum mit  

Dorftreff + Bürgerbü-

ro, Eissen

2017 bis 2018 Gesamtkos-

ten: 70.082 

€, Eigenleis-

tungen: 300 

Std

Förderung / 

Eigenleistungen / 

städtische Anteile 

/ Folgekosten: 

Bürgerverein

Bürgerverein Eissen e.V. ILE / LEADER

Neugestaltung Feuer-

löschteich Eissen

ab 2017 k. A. Förderung / 

Eigenleistungen / 

städtische Anteile 

/ Folgekosten: 

Bürgerverein / FW

Ortsbürgermeisterin 

Engemann-Ludwig

ILE

Eine Dorfgemein-

schaft- Eine Zukunft, 

Engar

ab 2017 Förderung / Eigen-

leistungen / städti-

sche Anteile

Ortsbürgermeister Heiko 

Hansmann

ILE, Grüne Infra-

struktur

Dorfgerechte Gestal-

tung Ortsdurchfahrt 

Fölsen

ab 2018 Förderung / Eigen-

leistungen / städti-

sche Anteile

Kreis Höxter, Stadt Wil-

lebadessen 

ILE

Dorfplatz und Umfel-

derneuerung Helmern

2017 bis 2022 Gesamt-

kosten: 

150.000€, 

Eingenleis-

tung: 200 

Std

Förderung / Eigen-

leistungen / städti-

sche Anteile

Ortsbeirat Helmern, 

Ortsbürgermeister 

Hubert Wannemacher, 

Mitglied Ortsbeirat Mat-

thias Gockeln

ILE

Quellenpark Ikenhau-

sen

Mai 2018/ Sep-

tember 2018

Gesamt-

kosten: ca. 

12.000€

Förderung / Eigen-

leistungen / städ-

tische Anteile / 

Pflege der Anlage 

durch die Dorfge-

meinschaft,

Ortsbürgermeister 

Scheele, örtliche Vereine

ILE / Grüne Infra-

struktur

Barrierefreiheit Alte 

Schule + Sanierung 

Gemeinschaftstoiletten 

Ikenhausen

Ende Mai 2017 

bis Mai 2018

Gesamt-

kosten: ca. 

36.500€

Förderung / Eigen-

leistungen / städti-

sche Anteile

Betreiberverein, Nie-

wöhner und Scheele

ILE
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Projekt Zeitrahmen Kosten Finanzierung Projektträger
Fördermöglich-

keit

Bürgerbegegnungszen-

trum, Löwen

2017 bis 

2020/21

Gesamt-

kosten: 

450.000€, 

Eigenleistun-

gen: 3000 

Std.

Förderung / 

Eigenleistungen / 

städtische Anteile 

/ Folgekosten: 

Bürgerverein

Bürgerverein Löwen 

e.V.; Ulrich Hausmann

ILE, Privatbeiträge

Platz der Begegnung 

Niesen

2017 bis 2019 Gesamtkos-

ten: 250.000 

€

Förderung / Eigen-

leistungen / städti-

sche Anteile

Dorfverein (Gründungs-

phase), Ansprechpart-

ner: Markus Hagemann

ILE, LEADER

Toiletten im DGH 

Schweckhausen

2017 bis 2018 24.000 € Förderung / Eigen-

leistungen / städti-

sche Anteile

Franz Ungerland ILE, Eigenleistung

Aufwertung Nord-Süd-

Achse "Lützer Straße" 

Peckelsheim

ab 2017 Stadt, Eigentümer Städtebauförde-

rung 

Neuer Stadtplatz an 

der Kreuzung Rosen-

straße/Schützenstraße  

Peckelsheim

ab 2017 Stadt, Eigentümer Städtebauförde-

rung

Entwicklungskonzept 

für den historischen 

Ortskern Peckelsheim

ab 2017 Stadt, Eigentümer Städtebauförde-

rung

Sanierung Nebenge-

bäude der Burganlage 

Peckelsheim

ab 2017 Stadt, Eigentümer Städtebauförde-

rung 

Stadträumliche Anbin-

dung des Bildungszen-

trums an die Altstadt 

Peckelsheim

ab 2017 Stadt, Eigentümer Städtebauförde-

rung

Renaturierung Feu-

erlöschteich und die 

Freiraumgestaltung  

Feuerwache Peckels-

heim

ab 2017 Stadt, Eigentümer Städtebauförde-

rung

Aufwertung Lange 

Straße Willebadessen

ab 2017 Stadt, Land NRW Städtebauförde-

rung
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Projekt Zeitrahmen Kosten Finanzierung Projektträger
Fördermöglich-

keit

Gesamtkonzept Kern-

stadt Willebadessen

ab 2017 Stadt Willebadessen, 

Einwohner, Gewerbe-

treibende, Land, Pla-

nungsbüro, Architekten

Städtebauförde-

rung

ehemaliger Mühlen-

standort/ Stallungen 

Willebadessen

ab 2017 Stadt Willebadessen, 

Eigentümer 

Städtebauförde-

rung

Attraktivierung Bahn-

hofsstraße Willeba-

dessen

ab 2017 Stadt Willebadessen, 

Land NRW, Straßen 

NRW

Städtebauförde-

rung

Aufwertung Ortsein-

gang Willebadessen

ab 2017 Stadt Willebadessen, 

Eigentümer

Städtebauförde-

rung

Stadthalle Willebades-

sen 

ab 2017 Städtebauförderung Städtebauförde-

rung
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8.2. 	 GESAMTSTÄDTISCHE PROJEKTE

8.2.1. 	 Mitfahrbank

Leitprojekt Bedarfsgerechte Mobilität
Priorisierung in der Ge-

samtstadt:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
•	 Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung

Ausgangssituation unzureichende Busverbindungen
Beschreibung Aufstellen von Mitfahrbänken an markanten Plätzen in den Ortschaften und 

auch grenzüberschreitend nach Borgentreich.

Projektziel Steigerung der Mobilität, Erhalt und Förderung der Selbstständigkeit 

Umsetzung Einrichten von Bänken mit entsprechender Beschilderung, Verbreitung des 

Systems, evtl. Aufwertung von Bushaltestellen

Zeitplan/ Dauer Ende 2017/ 2018

Träger Ortsbürgermeister

Partner heimische Tischler/ Metallbauer

Kosten Gesamtkosten: 15.000 €, Eigenleistung: 200 Std.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

Eingeplante Förderung: 9.750 €, Restfinanzierung: Eigenleistungen und öf-

fentliche Beiträge, Folgekosten: Instandhaltung durch die Dorfgemeinschaf-

ten, LEADER

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Verbreitert das Angebot, findet in der Dorfmitte statt, verbessert die Daseins-

vorsorge, wertet das Ortsbild auf, ist von überörtlichem Nutzen, zeigt hohes 

bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner Paul Arens

Ergänzende Begründung
Mobilität für Jung und Alt ist auf den Dörfern heute und künftig ein entscheidender Standortfaktor. 
Mit diesem Projekt können auf umweltschonende Weise mehr Möglichkeiten für Menschen ohne 
Führerschein geschaffen werden.
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8.2.2. 	 Bürger-App

Leitprojekt Dorfbüro und Nachbarschaft

Priorisierung in der Ge-

samtstadt:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation unzureichender ÖPNV, keine Nahversorger in den Dörfern

Beschreibung Erstellen einer App, die für jeden Stadtteil individualisiert werden kann (z.B. 

für Mitfahrgelegenheiten und Einkaufsdienste)

Projektziel Fahrgemeinschaften, Wege einsparen

Umsetzung Entwicklung einer App gemeinsam mit Bürgern und Verwaltung

Zeitplan/ Dauer ab sofort

Träger Stadt Willebadessen

Kosten geringfügig

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

LEADER, Smart Countryside

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

schafft Arbeitsplätze, zielt auf Stärkung der Wirtschaftskraft, verbreitert das 

Angebot, verbessert die Daseinsvorsorge, ist von überörtlichem Nutzen, 

zeigt hohes bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner Stadt Willebadessen, Stefan Gördemann

Ergänzende Begründung
Da eine Willebadessen-App bereits existiert, macht es Sinn, die einzelnen Bürger-Apps für die 
Stadtteile darauf aufzubauen. Diese können laufend mit Angeboten der Stadt und der Vereine ver-
netzt und weiterentwickelt werden.
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8.2.3. 	 Mitmach-Werkstatt

Leitprojekt Treffpunkt und Begegnung
Priorisierung in der Ge-

samtstadt:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
•	 Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung

Ausgangssituation Bedarf nach kreativer Betätigung, Begeisterung von Kindern und Jugendli-

chen für den MINT-Bereich

Beschreibung Anbieten von Workshops für Jung und Alt z.B. mit Holz; Entwicklung einer 

Vereinsstruktur

Projektziel kreative Weiterbildung, Förderung der Gemeinschaft

Umsetzung vorhandene Werkräume in den Schulen nutzen, Anschaffung von Werkzeu-

gen

Zeitplan/ Dauer 2017

Träger Verein Natur & Technik (evtl. Ortsgruppe gründen)

Partner Stadt Willebadessen, Schulen, Vereine

Kosten geringfügig

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

LEADER

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

zielt auf Stärkung der Wirtschaftskraft, verbreitert das Angebot, verbessert die 

Daseinsvorsorge, ist von überörtlichem Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftli-

ches Engagement

Ansprechpartner Dominic Gehle

Ergänzende Begründung
Die Förderung von Kindern und Jugendlichen im handwerklichen, kreativen und naturwissenschaft-
lichen Bereich stellt einen wichtigen Ausgleich zum Schulalltag dar. Die Werkstätten vor Ort för-
dern gleichzeitig die Bindung an den Ort und die Dorfgemeinschaft.
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8.2.4. 	 Ausbau und Vernetzung der Rad- und Wanderwege

Leitprojekt Naherholung und Fremdenverkehr

Priorisierung in der Ge-

samtstadt:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
Naherholung und Tourismus

Ausgangssituation Wunsch nach ortsübergreifender Vernetzung der Rad- und Wanderwege

Beschreibung Rad- und Wanderwegestrecken sollen ortsübergreifend optimiert werden. 

Projektziel Naherholung und Tagestourismus sollen belebt werden, gleichzeitig soll die 

Vernetzung der Dörfer untereinander gefördert werden

Umsetzung Abstimmung des Bedarfs mit EGV und GfW, Erarbeitung von Strecken-Vor-

schlägen, Ausbau und Beschilderung

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger Stadt Willebadessen

Partner Kulturland Kreis Höxter, örtliche Heimatvereine

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

LEADER/ ILE/ Naturpark

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

zielt auf Stärkung der Wirtschaftskraft, verbreitert das Angebot, verbessert die 

Daseinsvorsorge, ist von überörtlichem Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftli-

ches Engagement

Ansprechpartner Ingrid Menzel, Stadt Willebadessen, Petra Engemann-Ludwig, Eissen, Anna 

Pankraz, Willebadessen

Ergänzende Begründung
Da die GfW gleichzeitig das Projekt „Zukunftsfit Wandern“ durchführt, sollen Vorschläge zum Stre-
ckenausbau mit dem Projekt der GfW abgestimmt werden. Auf Grundlage der Wanderwege-Be-
standserhebung dieses Projektes werden Strecken-Vorschläge erarbeitet.
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8.2.5. 	 Strategie zur Stärkung des Fremdenverkehrs in den Stadtteilen

Leitprojekt: Naherholung und Fremdenverkehr

Priorisierung in der Ge-

samtstadt:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Naherholung und Tourismus

Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation viele Sehenswürdigkeiten, Besonderheiten und Alleinstellungsmerkmale in 

den Stadtteilen sind noch zu wenig bekannt

Beschreibung Das Regionalmarketing sollte stärker auf die noch unbekannten Schätze in 

den Stadtteilen und neu entstehende gastronomische Angebote ausgerichtet 

werden.

Projektziel Stärkung des Tagestourismus und der Naherholung sowie der lokalen und 

regionalen Wertschöpfung

Umsetzung Erarbeitung eines Fremdenverkehrskonzepts einschließlich Beschilderung 

und Vernetzung der regionalen Angebote

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Kulturland Kreis Höxter, Örtliche Heimatvereine

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördemög-

lichkeiten

LEADER

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

zielt auf Stärkung der Wirtschaftskraft, verbreitert das Angebot, verbessert die 

Daseinsvorsorge, ist von überörtlichem Nutzen,

Ansprechpartner Ingrid Menzel, Stadt Willebadessen

Ergänzende Begründung
Es fehlt an niederschwelligen gastronomischen Angeboten wie z.B. Sommercafés. Das Regional-
marketing über Kulturland Kreis Höxter sollte stärker auf die noch unbekannten Schätze in den 
Stadtteilen wie Dorf-/ Heimatmuseen und neu entstehende gastronomische Angebote ausgerichtet 
werden. Hierfür ist auch eine starke Vernetzung mit Borgentreich anzustreben. Die Angebote soll-
ten entsprechend beworben und beschildert werden.
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8.2.6. 	 Elektro-Dorfauto

Leitprojekt Bedarfsgerechte Mobilität

Priorisierung in der Ge-

samtstadt:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
Soziale Gemeinschaft, Gemeinschaft & Versorgung
Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation Preisgeld aus Wettbewerb könnte sinnvoll verwendet werden

Beschreibung Alle nicht mobilen Personen könnten über den Individualverkehr Arztbesu-

che, Einkaufen, Kirche, Medizin und Besorgungen erledigen. 

Projektziel Attraktivität des Lebens im Dorf steigern

Umsetzung platzieren des Dorfautos in den Dorfmittelpunkten, Testphase in Löwen

Zeitplan/ Dauer 5 Jahre, ab 2017

Träger, Partner Mehrere Möglichkeiten: Stadt Willebadessen, Kirchengemeinde, Bürgerge-

meinschaft

Kosten Gesamtkosten: 30.000 € bis 40.000 €

Finanzierung / Fördermög-

lichkeiten

Eigenmittel: 8.000 €, Fördermittel: 26.000 €, Eigenbau, LEADER

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

verbreitert das Angebot, findet in der Dorfmitte statt, verbessert die Daseins-

vorsorge, nutzt erneuerbare Energien, ist von überörtlichem Nutzen, zeigt 

hohes bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner Marcus Poll, Norbert Hofnagel

Ergänzende Begründung
Mobilität für Jung und Alt ist auf den Dörfern heute und künftig ein entscheidender Standortfaktor. 
Mit diesem Projekt können auf umweltschonende Weise mehr Möglichkeiten für Menschen ohne 
eigenen PKW und eine sinnvolle Ergänzung zum Nahverkehr geschaffen werden.
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8.3. 	 PROJEKTE IN DEN STADTTEILEN

8.3.1. 	 Dorfgerechte Ortseinfahrt Altenheerse

Leitprojekt Verkehrsgestaltung
Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
•	 Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation Gefahrensituation an den Bushaltestellen

Beschreibung Verkehrsberuhigung Kreuzung K19/ K13 durch Mini-Kreisel in Altenheerse

Projektziel Geschwindigkeitsreduzierung

Umsetzung Geschwindigkeitsmessungen, errichten von Mini-Kreisverkehr

Zeitplan/ Dauer ab 2018

Träger, Partner Kreis Höxter, Stadt Willebadessen

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

findet in der Dorfmitte statt

Ansprechpartner Kreis Höxter, Stadt Willebadessen

Ergänzende Begründung
Aufgrund der erhöhten Geschwindigkeit im Bereich der Bushaltestelle soll das Ziel der Verkehrsbe-
ruhigung über einen kleinen Kreisverkehr auf der Kreuzung gewährleistet werden (evtl. Testphase 
mit temporärem Kreisel). Zur Grundlagenerhebung soll in jedem Fall die verfügbare Fläche durch 
die Straßenbaubehörde ermittelt und eine Geschwindigkeitsmessung an der Bushaltestelle durch-
geführt werden.
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8.3.2. 	 Barrierefreier Jugendtreff Himmelsberghalle Altenheerse

Leitprojekt Treffpunkt und Begegnung

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation Der Zugang zur Himmelsberghalle ist für Gäste mit beeinträchtigter Mobili-

tät nur erschwert möglich. Es sind keine behindertengerechten Sanitäranla-

gen vorhanden.

Beschreibung Schaffen eines barrierefreien Zugangs und eines multifunktionalen Treffpunk-

tes vor allem für die Jugend.

Projektziel die Himmelsberghalle barrierefrei nutzbar machen; jungen Mitbürgern einen 

Treffpunkt für gemeinsame Aktivitäten bieten

Umsetzung Umbau des Eingangsbereiches der Himmelsberghalle; Ausbau der Toilet-

tenanlage - Behindertengerechte Toilette mit Wickelmöglichkeit; Gestaltung 

eines Raumes als Treffpunkt für Jugendliche; Einrichtung eines Dorfkinos

Zeitplan/ Dauer Möglicher Beginn ab 2018

Träger, Partner Betreiberverein der Himmelsberghalle in Altenheerse e.V. (Reinhard Reher-

mann, Vors.)

Vorsitzender Bezirksausschuss (Ralf Hake)

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Verbreitert das Angebot, verbessert die Daseinsvorsorge, zeigt hohes bürger-

schaftliches Engagement

Ansprechpartner Reinhard Rehermann, Ralf Hake

Ergänzende Begründung
Ein barrierefreier Zugang zur Himmelsberghalle in Altenheerse soll ermöglicht werden. Angespro-
chen sind alle Einwohner und Gäste, besonderer Nutzen besteht für Menschen mit beeinträchtigter 
Mobilität. Der Treffpunkt dient der Stärkung der Dorfgemeinschaft. Hier sind Jugendliche und jun-
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ge Erwachsene angesprochen. Eine Medienausleihe über das IRUM (Institut für Religionspädagogik 
und Medienarbeit) soll ermöglicht werden. Dies können Bücher, CDs, Hörbücher, aber auch Filme 
mit Vorführrechten sein. So wird die Himmelsberghalle ab und zu zum „Dorfkino“.
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8.3.3. 	 Grillplatz Altenheerse

Leitprojekt Naherholung und Fremdenverkehr

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
Freiraum und Grüngestaltung
Naherholung und Tourismus

Ausgangssituation Es ist kein geeigneter Treffpunkt im Freien vorhanden.

Beschreibung Gestaltung einer Freifläche am Ortsrand von Altenheerse (ehemalige Stein-

kuhle), Erstellen einer Schutzhütte mit angrenzendem Grillplatz

Projektziel das überschaubare Freizeitangebot soll erweitert werden, brachliegende Flä-

che kann sinnvoll genutzt werden, Schaffung einer Naherholungsfläche

Umsetzung Auswahl eines geeigneten Grundstücks, Abklären rechtlicher Formalitäten, 

Gestaltung einer Freifläche am Ortsrand von Altenheerse, Erstellen einer 

Schutzhütte mit angrenzendem Grillplatz, Anpflanzung heimischer (Obst-)

Bäume, Aufstellung von Picknick-Bänken

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Altenheerser Traditions Verein (Thomas Wiechers),  Vorsitzender Bezirksaus-

schuss (Ralf Hake)

Kosten 

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE/ LEADER/ Eigenleistung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

verbreitert das Angebot, verbessert die Daseinsvorsorge, zeigt hohes bürger-

schaftliches Engagement

Ansprechpartner Ralf Hake

Ergänzende Begründung
Eine Hütte mit Grillplatz wurde im Frühjahr 2016 seitens der Stadt abgerissen, da sie illegal auf 
öffentlichem Grund errichtet wurde. Die Jugendlichen im Ort suchen nach einem geeigneten Treff-
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punkt. Hierzu soll am Ortsrand von Altenheerse eine Freifläche (ehemalige Steinkuhle) mit einer 
Schutzhütte und angrenzendem Grillplatz umgestaltet werden. Zusätzlich sollen heimische (Obst-)
Bäume gepflanzt und Picknick-Bänke aufgestellt werden. Zielgruppe ist die Dorfgemeinschaft - ins-
besondere Jugendliche und junge Erwachsene aber auch Touristen, die in den letzten Jahren in Al-
tenheerse durch das Ferienhaus regelmäßig in größerer Anzahl anzutreffen sind.
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8.3.4. 	 Neugestaltung Dorfplatz Borlinghausen

Leitprojekt Aufwertung der Dorfmitten

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung
Freiraum und Grüngestaltung
Naherholung und Tourismus

Ausgangssituation Bauruine mitten im Ort, Notwendigkeit zur Schaffung eines Dorfmittelpunk-

tes

Beschreibung Gestaltung eines Ortsmittelpunktes auf dem Platz des ehemaligen Leerstan-

des mit Einrichtungen für Tourismus und Naherholung.

Projektziel Verschönerung des Ortsbildes, Ausgangspunkt für Touristen

Umsetzung Erwerb des Objekts, Abriss, Neugestaltung des Dorfplatzes, Einrichtung tou-

ristischer Infrastruktur

Zeitplan/ Dauer 2017 bis 2020

Träger privat

Partner Dorfgemeinschaft (bei Neugestaltung & Pflege)

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

Restfinanzierung: Eigenleistungen, öffentliche Beiträge; Folgekosten: Pflege 

durch die Dorfgemeinschaft, ILE/ LEADER

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Findet in der Dorfmitte statt, verbessert die Daseinsvorsorge, wertet das 

Ortsbild auf, ist von überörtlichem Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftliches 

Engagement

Ansprechpartner Andre Tewes

Ergänzende Begründung
Der Ortskern von Borlinghausen bietet viel Potenzial, wird jedoch durch einen unansehnlichen 
Leerstand abgewertet. Durch Errichtung einer E-Bike-Ladestation für Radfahrer, eines Verkaufs-
raums für Fuß- und Radwanderer, die Ausschilderung der Touristikziele der Umgebung mit Holz-
schildern durch die Jugend des Dorfes sowie das Aushängen von Wanderwegen/ -karten der Um-
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gebung und einer Karte mit ausgebauten Radwegen und -routen wird der Platz für Bewohner und 
Erholungssuchende aufgewertet.
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8.3.5. 	 Barrierefreiheit der Gemeindehalle Borlinghausen

Leitprojekt Treffpunkt und Begegnung

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung

Ausgangssituation Es besteht kein behindertengerechtes WC und kein barrierefreier Eingang

Beschreibung Umbau Eingangsbereich und WC-Anlage

Projektziel Die Halle barrierefrei nutzbar machen

Umsetzung barrierefreier Ausbau des Eingangs der Halle, behindertengerechter Ausbau 

WC-Anlage in der Halle, Räumlichkeiten vorhanden

Zeitplan/ Dauer 2017 bis 2018

Träger Bürgerverein, Manfred Wecker

Partner Vereinsmitglieder, Dorfgemeinschaft

Kosten Gesamtkosten: 15.000 €, Eigenleistung: 50 Std.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

Eingeplante Förderung: 10.000 € , Restfinanzierung: Eigenleistungen und 

öffentliche Beiträge, Folgekosten: Bei Bedarf Bürgerverein, ILE

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Zielt auf Stärkung der Wirtschaftkraft, verbreitert das Angebot, verbessert die 

Daseinvorsorge, ist von überörtlichem Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftli-

ches Engagement

Ansprechpartner Andre Tewes

Ergänzende Begründung
Die Anforderungen an Bürgerhallen sind heute umfangreicher und erfordern eine Anpassung an die 
gewünschte Multifunktionalität. Eine funktionelle Weiterentwicklung der Halle in Richtung Barrie-
refreiheit kommt der gesamten Dorfgemeinschaft zugute und sorgt dafür, dass die Einrichtung auch 
weiterhin als Treffpunkt erhalten bleibt.
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8.3.6. 	 Umnutzung Gemeindehalle, Dorftreff, Bürgerbüro, Eissen

Leitprojekt Treffpunkt und Begegnung, Dorfbüro und Nachbarschaft

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation Die Hüssenberghalle soll multifunktioneller genutzt werden.

Beschreibung Sanierung und Umbau von Kellerraum zu Sportraum, Umbau des Hallenan-

baus zu Seminarraum und Bürgertreffpunkt, Einrichtung eines Dorfbüros

Projektziel Steigerung der Multifunktionalität der Halle, Erweiterung des Sportangebo-

tes, Dorfbüro als Ansprechpartner

Umsetzung Umbau/ Sanierung des leerstehenden Kellerraumes zum Sportraum, Erarbei-

tung eines Nutzungskonzeptes, Umbau der alten Küche zum Geräteraum, 

Umkleideraum und Eingang, Sanierung der Toilettenanlagen

Einrichtung Bürgerbüro/ Dorftreff

Zeitplan/ Dauer Sportraum: Oktober 2017, Seminarraum: Oktober 2017, Bürgerbüro/ Dorf-

treff:  Oktober 2017

Träger Bürgerverein Eissen e.V.

Partner SV Germania Eissen 1920 e.V.,

Tennisverein TC Eissen, 

Elterninitiative Hüssenbergnest e.V., 

St. Liborius Schützenverein Eissen e.V.

Kosten Gesamtkosten: 70.082 €, Eigenleistungen: 300 Std.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

geplante Förderung: 42.628 €, Restfinanzierung über Eigenleistungen, ILE/ 

LEADER

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Verbreitert das Angebot, findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf, 

ist von überörtlichem Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner Bürgerverein Eissen e.V. Klaus Engemann, Edeltraud Wiemers
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Ergänzende Begründung
Der leerstehende Kellerraum der Hüssenberghalle soll saniert und als Sportraum umgebaut wer-
den um so für sportliche als auch andere Aktivitäten zur Verfügung zu stehen. Mit dem Einbau ei-
nes Schwingbodens plus Bodenheizung gewinnen die Sportangebote immens an Attraktivität und 
Qualität. In einem weiteren Schritt werden die Sanitäranlagen, die sich auf derselben Ebene wie 
der Sportraum befinden, saniert. Der frei werdende Hallenanbau soll als Aktions-/Seminarraum und 
Bürgertreffpunkt genutzt werden. Zusätzlich soll ein Bürgerbüro/ Dorftreff entstehen. Hierzu kön-
nen die Räumlichkeiten des freiwerdenden Hallenanbaues genutzt werden. Es sollen Fahrdienste 
entstehen, damit auch die Bürger aus den umliegenden Orten an diesen Treffen teilnehmen können. 
Das Bürgerbüro kümmert sich um die Organisation und Durchführung von verschieden Aktionen 
usw. 
Der allgemeine Nutzen für die Region besteht in der Erweiterung des Sportangebotes und damit 
verbundenen zusätzlichen Teilnehmerplätzen, der Förderung des Breitensports und evtl. Schaffung 
von Arbeitsplätzen im Bürgerbüro. Das Bürgerbüro gilt auch als Ansprechpartner für andere Orte, 
denn die Gestaltung dieses Modells ist auch auf andere Dörfer übertragbar und Informationen wer-
den gerne weitergegeben.
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8.3.7. 	 Neugestaltung Feuerlöschteich

Leitprojekt Teich als Feuerwehrteich anlegen

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
Soziale Infrastruktur, Dorfökologie & Landschaft
Wirtschaft, technische Infrastruktur

Ausgangssituation Der Teich soll multifunktioneller genutzt werden.

Beschreibung Teich dient als Wasserreservoir für Brandeinsätze, Ruhebank als Treffpunkt 

für Jung und Alt vorhanden, Sanierung im Rahmen der Dorferneuerung leider 

ohne Erfolg   

Projektziel den Wasserverlust beheben und die Dichtigkeit wiederherstellen, wuchernde 

Randbepflanzung neu gestalten, Beitrag zum Naturschutz, Aufwertung des 

Treffpunktes 

Umsetzung umfassende Sanierung und Gestaltung des Teiches

Zeitplan/ Dauer ab sofort

Träger Stadt Willebadessen

Partner Bürgerverein Eissen, freiwillige Feuerwehr

Kosten 

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ELER, grüne Infrastruktur

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf, ist von überörtlichem 

Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner Bürgerverein Eissen
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8.3.8. 	 Eine Dorfgemeinschaft - eine Zukunft Engar

Leitprojekt Grün + Gewässer, Aufwertung der Dorfmitten

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
Freiraum und Grüngestaltung
Naherholung und Tourismus

Ausgangssituation Verschönerung des Dorfbildes, Stärkung und Aktivierung der Dorfgemein-

schaft

Beschreibung Höpperteich/ Bachlauf/ Dorfwiese/ Spielplatz, Wiederherstellung des Höp-

perteiches als natürliches Biotop mit Naherholungscharakter, Renaturierung 

des Bachlaufs mit Erstellung eines Naturtretbeckens, farbige Bepflanzung 

und Erstellung eines Baumlehrpfades

Projektziel Stärkung der Dorfgemeinschaft

Umsetzung Ausbaggern der Teiche, Teillösung: natürliche Bewirtschaftung des Schilfgür-

tels durch Wasserbüffel, Grüngestaltung

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Ortsbürgermeister Heiko Hansmann

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE, grüne Infrastruktur

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

verbreitert das Angebot, findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf, 

ist von überörtlichem Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner Heiko Hansmann

Ergänzende Begründung
Die Maßnahme stellt nicht nur eine Aufwertung des Ortsbilds und der Gewässer dar, sondern 
schafft mit einer lebendigen Begegnungs- und Freizeitstätte auch eine Verbindung zwischen altem 
und neuem Ortsteil.
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8.3.9. 	 Dorfgerechte Gestaltung Ortsdurchfahrt Fölsen

Leitprojekt Verkehrsgestaltung

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Kartenausdruck www.tim-online.nrw.de

29.4.2017 9:00

ca. 1 : 1000 © LAND NRW (2017) - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0) - Keine amtliche Standardausgabe
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Holzzaun auf der Stützmauer
durch Hecke ersetzen.

P�asterung diagonal zur FB,
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Auswirkung auf Themen-

felder
Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
Freiraum und Grüngestaltung
Naherholung und Tourismus
Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation extreme Engstelle in der Ortsdurchfahrt Hohlweg (K20), besonders gefährlich 

für Fußgänger, Radfahrer und Kleinkinder

Beschreibung Erhöhung der Verkehrssicherheit durch Schaffung eines Fußweges, der klar 

von der Fahrbahn getrennt ist. Beseitigung der Engstelle und damit der Ge-

fahrenquelle.

Projektziel Sicherheit für Fußgänger, Radfahrer und Kleinkinder

Umsetzung Verkehrsberuhigungsmaßnahmen durch wechselnde Fahrbahnbeläge

Zeitplan/ Dauer ab 2018

Träger, Partner Kreis Höxter, Stadt Willebadessen

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Findet in der Dorfmitte statt, verbessert die Daseinsvorsorge, wertet das Orts-

bild auf, ist von überörtlichem Nutzen

Ansprechpartner Kreis Höxter, Stadt Willebadessen

Ergänzende Begründung
Durch die erhöhte Geschwindigkeit im Hohlweg kommt es bei der Engstelle immer wieder zu kon-
fliktreichen Situationen. Ein verkehrsplanerischer Entwurf sieht drei Bereiche  mit anderem Belag in 
Kombination mit Baumbeeten zur Verkehrsberuhigung vor. Eine Pflasterung kommt auf Kreisstraßen 
nicht in Frage, wohl aber ein anders beschaffener Deckenbelag. Die kritischste Engstelle ist aug-
frund fehlender Flächenverfügbarkeit kurzfristig noch nicht ohne Weiteres zu lösen.
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8.3.10. 	Dorfplatz und Umfelderneuerung Helmern

Leitprojekt Aufwertung der Dorfmitten, Grün + Gewässer

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Bestand

Grundstück
Zur Alten Mühle 1 Johannesweg

Planung

Grundstück
Zur Alten Mühle 1 Johannesweg
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Bildnachweis: laub-gmbh, isenach / H. Lüdeling

IKEK Stadt Willebadessen

Ortsgestaltung Helmern 
Städtebaulicher Entwurf

   Stadt Willebadessen

Stand: Mai 2017, H.L.

Systemskizze,
unmaßstäblich

Systemskizze,
unmaßstäblich

Auswirkung auf Themen-

felder
Freiraum und Grüngestaltung
Naherholung und Tourismus
Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation hoher Anteil versiegelter Flächen, schlechter baulicher Zustand, dorf-untypi-

sche Bebauung

Beschreibung Umgestaltung Dorfmittelpunkt zum Dorftreffpunkt, Integration von Kunst im 

Dorf, Verbesserung der Ökologie und der Infrastruktur

Projektziel lebenswertes Dorf

Umsetzung Umgestaltung Hellegraben, Dorfplatz und Durchgangsstraße

Zeitplan/ Dauer 2017 bis 2022

Träger Ortsbeirat Helmern, Ortsbürgermeister Hubert Wannemacher, Mitglied Orts-

beirat Matthias Gockeln

Partner Vereinsgemeinschaft Helmern

Kosten Gesamtkosten: 150.000 €, Eingenleistung: 200 Std.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

zielt auf Stärkung der Wirtschaftskraft, findet in der Dorfmitte statt, ist von 

überörtlichen Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner Ortsbeirat Helmern, Hubert Wannemacher

Ergänzende Begründung
Bereits in den 1980er Jahren sah eine Untersuchung zur Dorferneuerungsbedürftigkeit eine Neu-
gestaltung im Bereich der Dorfstraße vor. Um den Kreuzungsbereich Kilianstraße/ Johannesweg als 
Dorfplatz erlebbar zu machen, soll die Fahrbahndecke mit einheitlichem Belag als Begegnungsflä-
che/ Shared Space gestaltet werden. Dabei soll der unterirdische Verlauf des Hellegrabens durch 
einen blauen Glasschlacke-Belag visualisiert werden. Der offene Abschnitt des Hellegrabens soll
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durch Gewässerentwicklungsmaßnahmen renaturiert werden. Dazu könnten die Stützmauern er-
halten bleiben, die Betonplatten auf der Sohle müssten jedoch entfernt werden. Im Einmündungs-
bereich in die Helmerte, wo der renaturierte Bachlauf nach Westen verschwenkt, müsste allerdings 
ein Stück der Stützmauer entfernt werden. Als Einmündungsarm der Helmerte könnte die Maßnah-
me über die WRRL gefördert werden, wenn eine Abgrenzung zur restlichen Maßnahme vorgenom-
men wird. Vor der Umsetzung der Maßnahme müssen Daten zum Abflussverhalten ermittelt wer-
den, in jedem Falle ist ein Plangenehmigungsverfahren notwendig.
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8.3.11. 	Quellenpark Ikenhausen

Leitprojekt Grün + Gewässer

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
Freiraum und Grüngestaltung
Naherholung und Tourismus
Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung

Ausgangssituation Das Feuchtbiotop am Ortsausgang von Ikenhausen ist verwildert und ver-

nachlässigt, es wäre jedoch ideal als örtlicher Treffpunkt und für die Naher-

holung nutzbar.

Beschreibung Wiederherstellung der zugewachsenen Teiche als Feuchtbiotop und sozialer 

Treffpunkt und Rastplatz

Projektziel Erhalt und Erneuerung der Teichanlage, Erschließung des Dorfes für die 

Naherholung, Schaffung eines Treffpunktes im Grünen

Umsetzung Freistellung von Gehölzen, Ausbaggern der Teiche, Neugestaltung des Tei-

chumfeldes mit Verbesserung der Begehbarkeit, Schaffung eines Rastplatzes 

für Wanderer und Radfahrer

Zeitplan/ Dauer Mai 2018 bis September 2018

Träger, Partner Ortsbürgermeister Scheele, örtliche Vereine

Kosten Gesamtkosten: ca. 12.000 €

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

Restfinanzierung: Eigenleistungen, öffentliche Beiträge, Pflege der Anlage 

durch die Dorfgemeinschaft, ILE/ grüne Infrastruktur

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

verbreitert das Angebot, verbessert die Daseinsvorsorge, wertet das Ortsbild 

auf, ist von überörtlichem Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftliches Engage-

ment

Ansprechpartner Elmar Schäfers, Frank Scheele

Ergänzende Begründung
Die zugewachsenen Teiche am Ortsrand sollen als ansprechendes Feuchtbiotop wiederhergestellt 
werden. Gleichzeitig soll dort ein barrierefreier, sozialer Treffpunkt für die schonende Freizeit-
nutzung durch die Dorfgemeinschaft und für die Naherholungssuchenden geschaffen werden, wo 
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auf die Sehenswürdigkeiten des Ortes (Heimatmuseum, Bauernhofeiscafé, Kapelle Mariä Heimsu-
chung) hingewiesen wird. Bei der Gestaltung werden örtliche Vereine und Jugendliche eingebun-
den.
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8.3.12. 	Barrierefreiheit Alte Schule Ikenhausen

Leitprojekt Treffpunkt und Begegnung

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation keine Barrierefreiheit, Toilettenanlagen veraltet

Beschreibung barriefreier Umbau des Eingangsbereiches und der Gemeinschaftstoiletten

Projektziel das Dorfgemeinschaftshaus barrierefrei nutzbar machen

Umsetzung Entkernen der Toilettenanlage, Anbau der Toilettenanlage um eine Barriere-

freiheit zu schaffen

Zeitplan/ Dauer Ende Mai 2017 bis Mai 2018

Träger, Partner Betreiberverein, Niewöhner und Scheele

Kosten Gesamtkosten: ca. 36.500 €

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE, Restfinanzierung: Eigenleistungen, öffentliche Beiträge

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

verbreitert das Angebot, findet in der Dorfmitte statt, verbessert die Daseins-

vorsorge, wertet das Ortsbild auf, ist von überörtlichem Nutzen, zeigt hohes 

bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner Elmar Schäfers, Frank Scheele

Ergänzende Begründung
Die Anforderungen an Bürgerhallen sind heute umfangreicher und erfordern eine Anpassung an die 
gewünschte Multifunktionalität. Eine funktionelle Weiterentwicklung der Halle in Richtung Barrie-
refreiheit kommt der gesamten Dorfgemeinschaft zugute und sorgt dafür, dass die Einrichtung auch 
weiterhin als Treffpunkt erhalten bleibt. 
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8.3.13. 	Bürgerbegegnungszentrum Löwen

Leitprojekt Treffpunkt und Begegnung

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation Die ehemalige Schützenhalle soll umgenutzt werden.

Beschreibung Innerhalb der nächsten 3 Jahre soll eine Umnutzung der Schützenhalle in 

ein Begegnungszentrum vollzogen werden.

Projektziel Barrierefreiheit, Jung hilft Alt (Sport & Musik), Bürgerbüro (Austausch, Orga-

nisation, Mitfahrzentrale), Integration

Umsetzung 1. Planung (teilweise vorhanden), 2. Berechnungen der Wirtschaftlichkeit 

(teilweise vorhanden), 3. Ausschreibungen (noch nicht), Richtpreisauskunft 

(liegt vor), 4. Bauzeitenplan und Ausführung (noch nicht vorhanden)

Zeitplan/ Dauer 2018 bis 2020/21

Träger Bürgerverein Löwen e.V.; Ulrich Hausmann

Partner noch offen (verschiedene Vereine)

Kosten Gesamtkosten: 450.000 €, Eigenleistungen: 3.000 Std.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE, eingeplante Förderung: 260.000 €, Restfinanzierung: Eigenleistungen, 

Privatbeiträge; Folgekosten: sollen aus dem Nutzungskonzept erwirtschaftet 

werden!

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

schafft Arbeitsplätze, verbreitert das Angebot, findet in der Dorfmitte statt, 

verbessert die Daseinsvorsorge, wertet das Ortsbild auf, nutzt erneuerba-

re Energien, ist von überörtlichem Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftliches 

Engagement

Ansprechpartner Bürgerverein Löwen

Ergänzende Begründung
Die Anforderungen an Bürgerhallen sind heute umfangreicher und erfordern eine Anpassung an die 
gewünschte Multifunktionalität. Eine funktionelle Weiterentwicklung der Halle in Richtung Barrie-
refreiheit und energetische Sanierung kommt der gesamten Dorfgemeinschaft zugute und sorgt da-
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für, dass die Einrichtung auch weiterhin als Treffpunkt erhalten bleibt. Das künftige Nutzungskon-
zept soll darüber hinaus dafür sorgen, dass die Einrichtung sich selber trägt.
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8.3.14. 	Platz der Begegnung Niesen

Leitprojekt Aufwertung der Dorfmitten

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
Freiraum und Grüngestaltung
Naherholung und Tourismus
Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation kein Dorfgemeinschaftsplatz, Bauruine neben der Kirche, fehlende Infos und 

Aufenthaltsmöglichkeiten für Tourismus, Radfahrer, Wanderer und Motorrad-

fahrer.

Beschreibung Umgestaltung des Grundstücks neben der Kirche zum „Platz der Begeg-

nung“: Spielplatz, Treffpunkt, Aufenthalt, Ruheplätze, Kiosk mit Infostand

Projektziel verbesserte Präsentation des Ortes in der Region, schlüssiges System des 

Knotenpunktes, Stärkung der Dorfgemeinschaft

Umsetzung 1. Teilabriss/ Abriss der Scheune, 2. Platzgestaltung, 3. Fläche mit Leben 

füllen

Zeitplan/ Dauer 2017 bis 2019

Träger Dorfverein (Gründungsphase), Ansprechpartner: Markus Hagemann

Partner Bewohner des Ortes, Firmen im Stadtgebiet

Kosten Gesamtkosten: 250.000 €

Finanzierung / Fördermög-

lichkeiten

ILE, LEADER

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

schafft Arbeitsplätze, zielt auf Stärkung der Wirtschaftskraft, verbreitert das 

Angebot, verbessert die Daseinsvorsorge, ist von überörtlichem Nutzen, zeigt 

hohes bürgerschaftliches Engagement, nutzt erneuerbare Energien

Ansprechpartner Markus Hagemann

Ergänzende Begründung
Das Grundstück neben der Kirche soll zum „Platz der Begegnung“, für alle Dorfbewohner und alle 
Altersklassen umgestaltet werden, der auch den umliegenden Ortschaften zugute kommen soll. 
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Spielplatz, Treffpunkt, Aufenthalt, Ruheplätze dienen der Attraktivität und Aufwertung. Durch einen 
Kiosk mit Infostand entsteht ein attraktiver Anlaufpunkt, der auch die lokale Wirtschaft unterstützt.
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8.3.15. 	Barrierefreies Dorfgemeinschaftshaus Schweckhausen

Leitprojekt Treffpunkt und Begegnung

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung

Ausgangssituation Toiletten sind weder barrierefrei noch behindertengerecht

Beschreibung barrierefreier und behindertengerechter Umbau der Toiletten

Projektziel das Dorfgemeinschaftshaus barrierefrei nutzbar machen

Umsetzung Ausbau der Toilettenanlage

Zeitplan/ Dauer 2017-18

Träger Franz Ungerland

Kosten 24.000 €

Finanzierung / Fördermög-

lichkeiten

ILE, Eigenleistung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

findet in der Dorfmitte statt, verbessert die Daseinsvorsorge, zeigt hohes 

bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner Franz Ungerland

Ergänzende Begründung
Die Anforderungen an Bürgerhallen sind heute umfangreicher und erfordern eine Anpassung an die 
gewünschte Multifunktionalität. Eine funktionelle Weiterentwicklung der Halle in Richtung Barrie-
refreiheit kommt der gesamten Dorfgemeinschaft zugute und sorgt dafür, dass die Einrichtung auch 
weiterhin als Treffpunkt erhalten bleibt. 
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8.4. 	 STÄDTEBAU-PROJEKTE

8.4.1. 	 Aufwertung Nord-Süd-Achse Lützer Straße, Peckelsheim

Leitprojekt Aufwertung der Ortsmitten
Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung

Freiraum und Grüngestaltung

Naherholung und Tourismus

Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation deutliche stadträumlichen Mängel wie Leerstand und schlechte Bausubstanz 

im Kreuzungbereich Lange Torstraße/ Lützerstraße 

Beschreibung 1. Konzept für den Kreuzungsbereich Lange Torstraße/ Lützer Straße, 2. Neue 

Ideen und Ansätze für den öffentlichen Raum des in Zukunft räumlich wach-

senden Lebensmittelmarktes, 3. Aufwertung des nördlichen Ortseingangs 

zum historischen Stadtkern

Projektziel stadträumliche Aufwertung

Umsetzung im Rahmen des städtebaulichen Handlungskonzeptes 

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Stadt Willebadessen, Eigentümer

Kosten siehe Gesamtbudget

Förderung/ Fördermöglich-

keiten

Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf

Ansprechpartner Ortsbürgermeister Norbert Stiene-Nymphius, Stadtverwaltung

Ergänzende Begründung
Die Stadtmitte soll über ihre Funktion als Ortszentrum hinaus auch einen sozialen Raum bilden 
und bestimmt daher die Lebensqualität und die Werthaltigkeit des Stadtquartiers. Die Schaffung 
von Aufenthaltsqualität steht dabei im Vordergrund, aber auch Nutzungen angrenzender Bebauung.
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8.4.2. 	 Zentraler Versorgungsbereich Peckelsheim

Leitprojekt Aufwertung der Dorfmitten

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung 

Wirtschaft, Infrastruktur, Marketing

Ausgangssituation Fläche des Edeka-Marktes zu klein, Erweiterungswunsch vorhanden, Markt 

soll im Ort gehalten werden 

Beschreibung Der ansässige Edeka-Markt möchte sich vergrößern, die Politik ist bestrebt 

diesen Erweiterungswunsch am heutigen Standort zu ermöglichen, um den 

Markt im Ort zu halten. Entsprechende Flächen stehen zur Verfügung, wenn 

leerstehende und mindergenutzte Gebäude mit ins Konzept einbezogen wer-

den und eine ganzheitliche neue Konzeption für den Bereich erarbeitet wird.

Projektziel Erweiterung des Edeka-Marktes am heutigen Standort auf 1.500 bis 1.600 m2

Umsetzung im Rahmen des städtebaulichen Handlungskonzeptes

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Stadt Willebadessen, Eigentümer

Kosten siehe Gesamtbudget 

Förderung/ Fördermöglich-

keiten

Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf

Ansprechpartner Ortsbürgermeister Norbert Stiene-Nymphius, Stadtverwaltung
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8.4.3. 	 Aufwertung des nördlichen Ortseingangs Peckelsheim

Leitprojekt Aufwertung der Dorfmitten

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung 

Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität

Ausgangssituation Eingang zum historischen Stadtkern aktuell von Leerständen alter ortsbild-

prägender Gebäude bestimmt

Beschreibung Gestaltung eines neuen Stadtplatzes durch zielgerichtete Abrissmaßnahmen

Projektziel Aufwertung des nördlichen Eingangs zum historischen Stadtkern 

Umsetzung im Rahmen des städtebaulichen Handlungskonzeptes 

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Stadt, Eigentümer

Kosten siehe Gesamtbudget 

Förderung/ Fördermöglich-

keiten

Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf

Ansprechpartner Ortsbürgermeister Norbert Stiene-Nymphius, Stadtverwaltung
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8.4.4. 	 Neuer Stadtplatz Peckelsheim

Leitprojekt Aufwertung der Dorfmitten

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung

Freiraum und Grüngestaltung

Naherholung und Tourismus

Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation Das Fehlen eines gesamträumlichen Konzeptes für einen zentralen, attrakti-

ven Stadtplatz

Beschreibung Durch die Erweiterung des Nahversorgers geht der vorhandene Stadtplatz 

verloren, dafür müssen neue Strukturen gefunden werden, damit ein sozialer 

Treffpunkt erhalten bleibt.

Die Entwicklung eines ganzheitlichen Konzeptes soll mit Bewohnern und 

Grundstückseigentümern erfolgen.

Projektziel Übersicht über vorhandene räumliche Potenziale sowie erste konzeptionelle 

Ansätze für eine Aufwertung des historischen Ortskerns

Umsetzung im Rahmen des städtebaulichen Handlungskonzeptes 

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Stadt Willebadessen, Eigentümer

Kosten siehe Gesamtbudget

Förderung/ Fördermöglich-

keiten

Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf

Ansprechpartner Ortsbürgermeister Norbert Stiene-Nymphius, Stadtverwaltung

Ergänzende Begründung
Für den Kernbereich ist gemeinsam mit den Grundstückseigentümern und Bewohnern ein ganzheit-
liches Konzept zu entwickeln. Neue Angebote, vor allem größere Grundstücke, sind zu konzipie-
ren, um den Kernbereich weiter für die vorhandenen Bewohner und potenziellen Neuansiedlungen 
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interessant zu gestalten.  Das Konzept könnte sich zusätzlich mit der Straße „An der Stadtmauer 
Nord“ und der Wohnhaussiedlung „Im Bruch“ beschäftigen, wo ebenfalls Missstände vorzufinden 
sind.
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8.4.5. 	 Sanierung Nebengebäude der Burganlage Peckelsheim

Leitprojekt Aufwertung der Dorfmitten

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung

Freiraum und Grüngestaltung

Naherholung und Tourismus

Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation Der bauliche Zustand der Gebäude rund um die Burganlage ist schlecht.

Beschreibung Aufwertung und Attraktivierung des Stadtraums, Erneuerung der Fußgänger-

verbindung zwischen Burg und Innenstadt

Projektziel Aufwertung und Sicherung eine touristischen Ankerpunkts in Peckelsheim

Umsetzung im Rahmen des städtebaulichen Handlungskonzeptes 

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Stadt Willebadessen, Eigentümer

Kosten siehe Gesamtbudget

Förderung/ Fördermöglich-

keiten

Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf

Ansprechpartner Ortsbürgermeister Norbert Stiene-Nymphius, Stadtverwaltung

Ergänzende Begründung
Da der Gebäudezustand wenig einladend ist, wird dieser Stadtraum immer weniger genutzt. Durch 
die Erneuerung der Fußwegeverbindung zum östlichen, peripheren Stadtteil wird der Bereich wie-
derbelebt, gleichzeitig wird das touristische Potenzial des Ortes besser ausgeschöpft.
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8.4.6. 	 Aufwertung der Straße „An der Stadtmauer Nord“ Peckelsheim 

Leitprojekt Aufwertung der Dorfmitten

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung 

Naherholung und Tourismus

Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation Im Bereich „An der Stadtmauer Nord“ stehen viele Nebengebäude leer bzw. 

stehen in Gefahr leer zu fallen. 

Beschreibung Leerstand im Bereich der Straße „An der Stadtmauer Nord“, bzw. Gefahr für 

Leerstand  

Projektziel neue Entwicklungsideen prüfen, Nachnutzung der Bestandsgebäude, Inwert-

setzung  

Umsetzung im Rahmen des städtebaulichen Handlungskonzeptes 

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Stadt, Eigentümer

Kosten siehe Gesamtbudget

Förderung/ Fördermöglich-

keiten

Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf

Ansprechpartner Ortsbürgermeister Norbert Stiene-Nymphius, Stadtverwaltung
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8.4.7. 	 Freiraumgestaltung im Umfeld der Feuerwache Peckelsheim

Leitprojekt Grün + Gewässer

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung

Freiraum und Grüngestaltung

Naherholung und Tourismus

Wirtschaft, Infrastruktur, Energie und Marketing

Ausgangssituation Missstände im öffentlichen Raum rund um die Feuerwache

Beschreibung Teichsanierung und Freiraumgestaltung mit Schaffung eines neuen Treffpunk-

tes und Aufenthaltsbereich mit Aufstellung von Stadtmobiliar 

Projektziel gesteigerte Aufenthaltsqualität der öffentlichen Räume

Umsetzung im Rahmen des städtebaulichen Handlungskonzeptes 

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Stadt Willebadessen, Eigentümer

Kosten 190.000 €

Förderung/ Fördermöglich-

keiten

Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

findet in der Dorfmitte statt; wertet das Ortsbild auf

Ansprechpartner Ortsbürgermeister Norbert Stiene-Nymphius, Stadtverwaltung

Ergänzende Begründung
Der Feuerlöschteich westlich der Feuerwache erfüllt seinen Zweck, schafft allerdings keine Frei-
raumqualitäten. Im Zusammenhang mit der Verbesserung des Umfeldes der Feuerwache soll hier 
ein ansprechender Aufenthaltsort entstehen.
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8.4.8. 	 Anbindung und Stärkung des Umfeldes Schulzentrum Peckelsheim

Leitprojekt Aufwertung der Dorfmitten

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung 

Freiraum und Grüngestaltung

Ausgangssituation Das Bildungszentrum stellt eine wichtige Funktion für Peckelsheim und die 

angrenzenden Stadtteile dar. Es fehlt jedoch eine Anbindung an den Kernbe-

reich.

Beschreibung Entwicklung des Raums zwischen Schulzentrum und Altstadt durch Lücken-

schluss, Nachverdichtung und Schaffen von Verbindungen

Projektziel Aufwertung des öffentlichen Raums, Schaffung von Fuß- und Radverkehrswe-

gen und Lückenschluss zwischen Schulzentrum und historischem Stadtkern.

Umsetzung im Rahmen des städtebaulichen Handlungskonzeptes 

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Stadt Willebadessen, Eigentümer

Kosten ca. 680.000 €

Förderung/ Fördermöglich-

keiten

Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf

Ansprechpartner Ortsbürgermeister Norbert Stiene-Nymphius, Stadtverwaltung

Ergänzende Begründung
Ein wesentlicher städtebaulicher Bedarf besteht in der Entwicklung des Zwischenraums von peri-
pher gelegenem Bildungszentrum und historischen Stadtkern, wo Nachverdichtungs- und Lücken-
schlusspotenziale bestehen. Somit sind neue Entwicklungsperspektiven und die Aufwertung der 
Straßenräume erforderlich, um funktionierende und attraktive Wegeverbindungen zu gewährleis-
ten.
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8.4.9. 	 Aufwertung der Wohnsiedlung „Im Bruch“ Peckelsheim

Leitprojekt Aufwertung der Dorfmitten

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung

Freiraum und Grüngestaltung

Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation baulicher Zustand der Gebäude ist schlecht, Grundstückszuschnitte ermögli-

chen nur sehr eingeschränkte Freiraumnutzung

Beschreibung Konzept- und Ausführungsplanung, Entsiegelung der Straße, Schaffung von 

neuen attraktiven Grünstrukturen, Schaffung von Aufenthaltsmöglichkeiten 

als Ausgleich für die fehlenden Möglichkeiten auf dem

Grundstück selbst, Beibehaltung der Shared-Space Ausgestaltung

Projektziel Aufwertung und Sicherung eine touristischen Ankerpunkts in Peckelsheim

Umsetzung im Rahmen des städtebaulichen Handlungskonzeptes 

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Stadt Willebadessen, Eigentümer

Kosten 100.000 €

Förderung/ Fördermöglich-

keiten

Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf

Ansprechpartner Ortsbürgermeister Norbert Stiene-Nymphius, Stadtverwaltung
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8.4.10. 	Historischer Ortskern Willebadessen

Leitprojekt Aufwertung Dorfmitten, Verkehrsgestaltung

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung

Freiraum und Grüngestaltung

Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation fehlende Attraktivität, Nutzungsschwerpunkt der Ansiedlung von Geschäften 

und Ladeneinrichtungen stark rückläufig, Leerstände prägen in Teilen den 

Straßenraum

Beschreibung neue stadträumliche Gestaltung, Entwicklung eines Nutzungskonzeptes für 

die angrenzenden Gebäude

Projektziel Aufwertung Ortsbild, ortsgerechte Durchgangsstraße, Sicherung vorhandener 

Nutzungen und Ansiedlung neuer Geschäfte

Umsetzung Konzeption zum Umbau der Straße, intensive Gespräche mit dem Straßen-

baulastträger, Bürgerbeteiligung

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Stadt Willebadessen, Land NRW

Kosten 240.000 €

Förderung/ Fördermöglich-

keiten

Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

schafft Arbeitsplätze, zielt auf Stärkung der Wirtschaftskraft, verbreitert das 

Angebot, findet in der Dorfmitte statt, verbessert die Daseinsvorsorge, wertet 

das Ortsbild auf

Ansprechpartner Ortsbürgermeister Uwe Cebul, Stadtverwaltung

Ergänzende Begründung
Die Straßen benötigen eine neue stadträumliche Qualität, um das Ortsbild attraktiv zu gestalten. Es 
sollen Impulse für Eigentümer gegeben werden, ebenfalls etwas an ihren Gebäuden zu unterneh-
men. Wichtig ist weiterhin die Entwicklung einer Konzeption der zukünftigen Funktion und Aufga-
be der Straße, z.B. Wohnen und Arbeiten, nur Wohnen oder Belebung der Geschäftsstraße.
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8.4.11. 	Nutzungskonzept für das Schloss- und Klosterareal Willebadessen

Leitprojekt Treffpunkt und Begegnung

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Soziale Gemeinschaft

Naherholung und Tourismus

Ausgangssituation Das Schloss Willebadessen mit seinen ehemaligen Wirtschaftsgebäuden, 

dem weitläufigen Schlosspark, den Fließgewässern und der „Immunitätsmau-

er“ ist ein identitätsstiftendes Gebäudeensemble im Stadtgefüge Willebades-

sens und spiegelt das Erbe der Stadt wieder.

Beschreibung Für das Schloss ist eine sanfte Nutzungsstrategie vorgesehen, die auch ohne 

aufwendige Umbauerfordernisse umzusetzen ist und daher in naher Zukunft 

von großen baulichen Maßnahmen abgesehen werden kann.

Projektziel ein gemeinsamer Rahmen, Nutzungs- und Gestaltungskonzept in Zusam-

menarbeit mit benachbartem öffentlichem Raum, Element Wasser in Gestal-

tung einbinden 

Umsetzung im Rahmen des städtebaulichen Handlungskonzeptes

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Stadt Willebadessen, Baron von Wrede 

Kosten ca. 15.000 €

Förderung/ Fördermöglich-

keiten

Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

schafft Arbeitsplätze, zielt auf Stärkung der Wirtschaftskraft, verbreitert das 

Angebot, wertet das Ortsbild auf

Ansprechpartner Ortsbürgermeister Uwe Cebul
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8.4.12. 	Ehemalige Mühle im Kurpark Willebadessen

Leitprojekt Aufwertung der Dorfmitten, Grün + Gewässer

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung

Freiraum und Grüngestaltung

Naherholung und Tourismus

Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation Standort der ehemaligen Mühle und des Mühlengrabens sind unattraktiv

Beschreibung Aufwertung der Gebäude und des Freiraums mit angemessener Nachnutzung

Projektziel neue attraktive Räume und Aufenthaltsmöglichkeiten sowie neue Räum-

lichkeiten für soziale Treffpunkte schaffen (Veranstaltungsort/Gastronomie), 

Identifizierung der Bewohner mit Heimatort stärken

Umsetzung im Rahmen des städtebaulichen Handlungskonzepts

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Stadt Willebadessen, Eigentümer

Kosten ca. 90.000 €

Förderung/ Fördermöglich-

keiten

Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

verbreitert das Angebot, findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf

Ansprechpartner Ortsbürgermeister Uwe Cebul, Stadtverwaltung

E r g ä n z e n d e  B e g r ü n d u n g 
Auf dem Gelände des ehemaligen Klosters befindet sich der Standort der ehemaligen Mühle, 
welcher heute allerdings nur noch rudimentär zu erkennen ist. Der Mühlengraben ist nicht 
mehr als solcher erkennbar und sehr unattraktiv. Direkt angrenzend befinden sich ehemalige 
Stallungen, die in Teilbereichen umgenutzt werden sollen.  Die historischen Ankerpunkte in 
Willebadessen sollen in Verbindung mit den Stallungen und einer neuen Nachnutzung als 
Veranstaltungsort/ Gastronomie inkl. neuer attraktiver Außenanlagen wiederhergestellt werden. 
Die Geschichte des Ortes soll wieder erlebbar gemacht und die Identität der Bewohner mit 
ihrem Heimatort Willebadessen gestärkt werden.
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8.4.13. 	Öffentlicher Freiraum am Kloster

Leitprojekt Treffpunkt und Begegnung

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Soziale Gemeinschaft

Naherholung und Tourismus

Freiraum und Grüngestaltung

Ausgangssituation Der Klostergarten und der Kurpark stellen ein Kleinod im Umfeld des ehema-

ligen Klosters dar. Der Kurpark außerhalb der Klostermauern bietet bis auf 

eine Baumallee und Skulpturen auf der Grünfläche wenige Nutzungsmög-

lichkeiten.

Beschreibung Im Rahmen einer konzeptionellen Betrachtung ist die gesamte innerstädti-

sche Grün- und Freifläche im direkten Umfeld des ehemaligen Klosters in 

den Fokus zu nehmen. Aufgabe muss die Inwertsetzung des Parks und die 

Schaffung neuer Qualitäten sein. Den Bürgerinnen und Bürgern aller Alters-

stufen in Willebadessen sowie Touristen und Besuchern sollen neue Qualitä-

ten und vor allem Nutzungsmöglichkeiten angeboten werden.

Projektziel Aufwertung der Freiflächen um das Kloster, Nutzungsmöglichkeiten verbes-

sern, neue Qualitäten für Besucher und Bewohner aller Altersstufen schaffen 

Umsetzung im Rahmen des städtebaulichen Handlungskonzeptes

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Stadt Willebadessen, Baron von Wrede 

Kosten ca. 290.000 €

Förderung/ Fördermöglich-

keiten

Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

verbreitert das Angebot, wertet das Ortsbild auf, findet in der Dorfmitte statt

Ansprechpartner Ortsbürgermeister Uwe Cebul
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8.4.14. 	Rückbau des ehemaligen Krankenhauses

Leitprojekt Treffpunkt und Begegnung

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Soziale Gemeinschaft

Gesundheit & Versorgung

Ausgangssituation Das ehemalige Krankenhausgebäude in Willebadessen befindet sich in Pri-

vatbesitz und wird von den Eigentümern aktuell bewohnt.

Beschreibung Das Gebäude befindet sich in keinem guten Zustand und ist aufgrund der 

Größe des Gebäudes deutlich untergenutzt. In direkter Nachbarschaft zum 

historischen Ortskern und dem Altenwohnheim „Haus am Steingarten“ sind 

nachhaltige Nutzungsoptionen für die Fläche vorstellbar.

Projektziel Das Grundstück soll nach Zwischenerwerb wieder veräußert werden, um 

einem Privatinvestor die Entwicklung zu überlassen.

Umsetzung im Rahmen des städtebaulichen Handlungskonzeptes

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Stadt Willebadessen

Kosten ca. 215.500 €

Förderung/ Fördermöglich-

keiten

Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

schafft Arbeitsplätze, zielt auf Stärkung der Wirtschaftskraft, verbreitert das 

Angebot, findet in der Dorfmitte statt, verbessert die Daseinsvorsorge, wertet 

das Ortsbild auf

Ansprechpartner Ortsbürgermeister Uwe Cebul
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8.4.15. 	Stadthalle Willebadessen

Leitprojekt Treffpunkt und Begegnung

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Soziale Gemeinschaft

Gesundheit & Versorgung

Naherholung und Tourismus

Ausgangssituation Die Stadthalle als wichtiger sozialer Treffpunkt und Veranstaltungsort ist 

nicht in allen Bereichen barrierefrei ausgestattet.

Beschreibung barrierefreier Umbau der  Stadthalle in allen Bereichen 

Projektziel Erweiterung der Nutzungsvielfalt und Sicherung einer barrierearmen Erreich-

barkeit aller Räumlichkeiten der Stadthhalle

Umsetzung im Rahmen des städtebaulichen Handlungskonzeptes

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Bürgerverein als Betreiber der Halle, Stadt Willebadessen

Kosten ca. 40.000 €

Förderung/ Fördermöglich-

keiten

Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

schafft Arbeitsplätze, zielt auf Stärkung der Wirtschaftskraft, verbreitert das 

Angebot, findet in der Dorfmitte statt, verbessert die Daseinsvorsorge, wertet 

das Ortsbild auf

Ansprechpartner Ortsbürgermeister Uwe Cebul

Ergänzende Begründung
Die Stadthalle soll in allen Bereichen barrierefrei ausgestattet werden, so dass die Halle vielseitiger 
genutzt werden kann und alle Alters- und Interessengruppen in der Stadt angesprochen werden.
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8.4.16. 	Bürgertreffpunkt Willebadessen

Leitprojekt Treffpunkt und Begegnung

Priorisierung im Stadtteil:  

hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

Soziale Gemeinschaft

Gesundheit & Versorgung

Ausgangssituation Die Nutzung als „Haus des Gastes“ (Tourist-Info, u.a.) ist aktuell nur spora-

disch gegeben.

Beschreibung mit baulichen Maßnahmen und neuer Nutzung bzw. Erweiterung der Nut-

zung kann das Gebäude wieder mit Leben und Inhalt gefüllt werden, neue 

Raumaufteilung, Anpassung von Schließanlage, Lampen, etc. 

Projektziel neuen Bürgertreff im „Haus des Gastes“ etablieren, mit Bürger- und Tourist-

Info

Umsetzung im Rahmen des städtebaulichen Handlungskonzeptes

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Bürgerverein als Betreiber der Halle, Stadt Willebadessen

Kosten ca. 45.000 €

Förderung/ Fördermöglich-

keiten

Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

schafft Arbeitsplätze, zielt auf Stärkung der Wirtschaftskraft, verbreitert das 

Angebot, findet in der Dorfmitte statt, verbessert die Daseinsvorsorge, wertet 

das Ortsbild auf

Ansprechpartner Ortsbürgermeister Uwe Cebul
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8.5. 	 WEITERE 

PROJEKTIDEEN

In der Konzeptphase wurden noch eine Reihe 
weiterer Projekte vorgeschlagen. Auf örtlicher 
Ebene wurde – angesichts der begrenzten per-
sonellen und finanziellen Ressourcen – jedoch 
keine absolute Dringlichkeit gesehen, diese be-
reits im Förderzeitraum 2017 – 2022 umzuset-
zen, bzw. wurden unter Verweis auf bereits lau-
fende Initiativen nicht noch zusätzlich ausgear-
beitet.
Gleichwohl passen die genannten Projekte in 
den vom IKEK gesetzten Rahmen und wären bei 
geänderten Randbedingungen auch umsetzbar. 
Es wird daher empfohlen, diese Projekte an-
lässlich einer späteren Konzeptanpassung er-
neut mit in die Diskussion einzubeziehen. Die 
Darstellung erfolgt deshalb an dieser Stelle nur 
nachrichtlich.

Willebadessen, Gesamt-

stadt

Leerstandsbeseitigung (Aktivität läuft bereits in Abstimmung mit der Stadt 

Borgentreich) 

Willebadessen, Gesamt-

stadt

Ausbau eines Netzes von E-Bike Ladestationen (optional in allen Stadtteilen 

als Teilmaßnahme bei Gemeinschaftseinrichtungen und Dorfplätzen)

Altenheerse Breitbandversorgung (Initiative Kreis Höxter)

Altenheerse Einheitliche Fahnen

Altenheerse Homepage

Löwen Breitbandversorgung (Initiative Kreis Höxter)




